
Von Alexander Müller

Hiddensee. Entzieht die Politik den
letzten Fischern im Land jetzt end-
gültig die Lebensgrundlage? Fang-
quoten und niedrige Preise ma-
chen ihnen ohnehin die Arbeit
schwer. Doch nun könnte für sie
auch noch das Wasser knapp wer-
den, in dem sie fischen dürfen. Das
Ministerium für Landwirtschaft
und Umwelt unter Till Back-
haus (SPD) will große Teile des Na-
tionalparks „Vorpommersche Bod-
denlandschaft“ für die Fischer zur
Tabuzone machen. Doch genau
dessen Küstengewässer sind wich-
tige Fischgründe für die lokalen Be-
triebe mit ihren kleinen Kuttern.

Fallen die weg, wären Fischer
auf dem Darß, der Insel Hiddensee,
Barhöft und dem Westen der Insel
Rügen in ihrer Existenz bedroht.
Der Verband der Kutter- und Küs-
tenfischerMVgeht von40 bis 50be-
troffenen Personen aus. Das ist ein
Viertel der noch verbliebenen rund
200 Fischer in MV.

Viele wissen nun nicht mehr wei-
ter, darunter auch Steffen Schnor-

renberg (46) aus Vitte. „Wir kön-
nen auf die Gebiete nicht verzich-
ten.DerFisch hateinenKopf undei-
nen Schwanz. Er ist heute hier und
morgen da“, sagt er. Seit 30 Jahren
fischtSteffenSchnorrenberg imNa-
tionalpark – mit behördlicher Er-
laubnisund im Einklangmit der Na-
tur, wie er betont. „Hier haben
schon unsere Großväter gefischt.“

Das Landwirtschaftsministerium
erklärt, dass 51 Prozent der Flä-
chen im Nationalpark „Vorpom-
mersche Boddenlandschaft“ frei
werden sollen von der Nutzung
durch Landwirtschaft, Forst und Fi-
scherei. Dies ergebe sich aus dem
Bundesnaturschutzgesetz. „Davon
istder Nationalpark mit seinen gro-
ßen Anteilen an Ostsee- und Bod-
denfläche derzeit noch weit ent-
fernt. Das heißt, es wird perspekti-
visch tatsächlich Einschränkungen
geben müssen“, sagt Sprecherin
Martina Plothe. Wann das sein
wird, lässt sie offen. Noch laufe ei-
ne Sondergenehmigung für das Fi-
schen im Nationalpark, die gerade
für fünfJahreverlängert wurde.Da-
nach ist voraussichtlich Schluss.

Die Fischer wurden in einem Ge-
spräch mit Till Backhaus aufgefor-
dert, selbstständig die Flächen an-
zugeben, die sie künftig nicht mehr
befahren werden. Mehrere Anwe-
sende berichten, der Minister sei
„in Gutsherren-Art“ aufgetreten.
Entweder sie verzichteten freiwil-
ligauf Flächen oder er setze höchst-
persönlichdenRotstift an, soll Back-
haus gepoltert haben.

Der Verband der Kutter- und
Küstenfischer hat einen Rechtsan-
walt eingeschaltet. „Aus unserer
Sicht besteht kein Handlungsbe-
darf, da wir keinen Einfluss auf die
Gebiete des Nationalparks ha-
ben“, sagt der stellvertretende Vor-
sitzende Michael Schütt.

Rückendeckung bekommt er
aus dem Landtag. Holger Kliewe,
agrarpolitischer Sprecher der
CDU-Fraktion und Landwirt auf
Rügen, fordert die Regierung auf,
einen anderen Weg einzuschla-
gen. „Nationalpark ist nicht gleich
Nationalpark. Vorpommern ist ei-
ne besiedelte Region und nicht ver-
gleichbar mit einem Regenwald in
Südamerika", sagt er. Seite 5

Fischer haben bald kein
Wasser mehr zum Fischen

Till Backhaus (SPD) will Gewässer um Hiddensee zur Tabuzone machen
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Bergen.Das Bürgerbündnis Ber-
gen (BBB) wird für den 23. Mai
eine außerordentliche Stadtver-
tretersitzung beantragen.
Grund: Die Fraktion will die
Stadt beauftragen, sich um den
Verbleib des bei Schaprode ge-
fundenen Silberschatzes auf Rü-
gen zu bemühen. Wie es in einer
Erklärung des BBB heißt, drän-
ge die Zeit. „Die Stralsunder
Bürgerschaft hat bereits ihre Fin-
ger nach dem Schatz ausge-
streckt“, sagt Fraktionsvorsit-
zende Carmen Kannengießer.
„Da können wir nicht bis zu un-
serer nächsten regulären Ver-
sammlung im Juli warten.“

Zu dem Entschluss kam das
BBB nach einem Treffen zwi-
schen Kannengießer, Bürger-
meisterin Anja Ratzke und Mu-
seumsexpertin Ingrid Schmidt
amgestrigen Sonntag. Laut Kan-
nengießer habe ihr das Ge-
spräch offenbart, dass Rügen
praktisch all seiner historischen
Funde „beraubt“ wurde. Damit
müsse Schluss sein, findet Kan-
nengießer. Seite 12

THEMEN DES TAGES

127 Borreliose-Fälle wurden
2018 in MV registriert. Bei bis
zu zehn Prozent der Zecken-
stiche drohen laut Emil Reisin-
ger von der Uni-Klinik Ros-
tock Infektionen. Seite 7

Ein 20-Jähriger hat in Paris einen Menschen ge-
tötet und vier weitere verletzt. Polizisten er-
schossen den Attentäter. Der Mann war den Be-
hörden bekannt. Seite 4

Michael Schulte
holte Platz 4
für Deutschland
beim Eurovision
Song Contest
und beendete
die peinliche Ne-
gativserie der
Vorjahre. Panorama
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Chemnitz/Rostock.Der FC Han-
sa Rostock hat sich mit einem
1:1 (1:0) beim Absteiger Chem-
nitzer FC aus der Saison in der
3. Fußball-Liga verabschiedet.
Pascal Breier (4. Minute) erziel-
te am Sonnabend vor 9200 Zu-
schauern das Tor für das Team
von Trainer Pavel Dotchev, das
das Spieljahr auf dem sechsten
Tabellenrang beendete. Für die
Rostocker istes diebeste Platzie-
rung seit dem Absturz aus der
2. Bundesliga 2012.

Dotchev hat maßgeblichen
Anteil daran. Der Deutsch-Bul-
gare stellte im Sommer 2017
eine völlig neue Mannschaft zu-
sammen. „Wir haben den richti-
gen Weg eingeschlagen und ei-
ne richtig gute Saison gespielt,

wenn ich das ganze Paket be-
trachte“, meinte Dotchev, des-
sen Team in Chemnitz in der
Nachspielzeit den Ausgleich
hinnehmen musste.

Fußball: Der Hamburger SV ist
nachfast55 Jahrenunter unwür-
digen Begleitumständen erst-
mals aus der Bundesliga abge-
stiegen. Die Hanseaten gewan-

nen gegen Borussia Mönchen-
gladbach mit 2:1 (1:1). Das Spiel
musste nach dem Zünden von
Rauchbomben undFeuerwerks-
körpern im HSV-Fanblock kurz
vor dem regulären Ende von
Schiedsrichter Felix Brych eine
gute Viertelstunde unterbro-
chen werden. Der VfL Wolfs-
burg muss in die Relegation ge-
gen den Zweitliga-Dritten Hol-
stein Kiel.
Formel 1: Ferrari-Star Sebastian
Vettel ist beim Großen Preis von
Spanien Vierter gewonnen. Der
Brite Lewis Hamilton gewann
das Rennen vor seinem Team-
kollegen Valtteri Bottas aus
Finnland. Dritter wurdeder Nie-
derländer Max Verstappen im
Red Bull. Sport

Bleibt der
Silberschatz
auf Rügen?
Bürgerbündnis Bergen
will außerordentliche
Versammlung

Die Rostocker Flusskreuzfahrt-Reederei A-Ro-
sa lässt ein neues, kleineres Schiff bauen. Der
Auftrag geht diesmal nicht an die „Stamm-
werft“ Neptun in Warnemünde. Seite 8

MECKLENBURG-VORPOMMERN

Aufgepasst im Freien:
Die Zecken stechen wieder

Zum Saisonabschluss gab es am Samstag ei-
nen 28:25-Sieg über die SG OSF Berlin. Damit
beendet der Stralsunder HV diese Serie auf
Platz zwei. Für die Fans gab es nicht nur Frei-
bier und Autogramme, sondern auch noch ein-
mal richtig attraktiven Handball in der Vogel-
sanghalle. Seite 20

Puhdys-
Rocker bei
Krebs-Gala
Dieter „Quaster“ Hertrampf
berührte mit einem Song für
seinen toten Sohn den ganzen Saal
in Stralsund. Hier sammelt er
Spenden mit Gastgeberin Antje
Birth und Stella, Tochter von
Startenor Björn Casapietra.
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Hansa verspielt Sieg in der Nachspielzeit
1:1 bei Absteiger Chemnitz / Krawalle überschatten Abstieg des Hamburger SV

Am Sonnabend hatte das Jugend-Theaterspiel
„Das V-Urteil“ in der Stralsunder Jakobikirche
Premiere. Die Kinder haben die Geschichte
selbst entwickelt. Es geht darin um Vorurteile
gegenüber anderen. In diesem Fall gegenüber
Vampiren – die sich als gar nicht so bösartig
entpuppen, wie gedacht. Seite 11

Berlin.FDP-Chef Christian Lind-
ner sorgte beim Parteitag der Li-
beralen in Berlin für Aufsehen.
In einer Rede hatte er Zweifel an
der Rechtsstaatlichkeit von „an-
ders“ aussehenden und gebro-
chen Deutsch sprechenden
Menschen angedeutet. Zuhörer
reagierten irritiert, in den sozia-
len Netzwerken wurde Lindner
Rassismus vorgeworfen.

FDP-Mitglied ChrisPyak kriti-
sierte die Rede-Passage scharf
und verkündete seinen Austritt
aus der Partei. Christian Lind-
ner stellte seine Äußerungen
später in einem Twitter-Video
klar: Wer darin „Rassismus le-
sen will oder Rechtspopulis-
mus“, der sei „hysterisch unter-
wegs. Seite 4

HANSESTADT STRALSUND

Jugend-Theater: Vampire
sind auch nur Menschen

50
Fischer auf Hiddensee,
dem Darß, in Barhöft

und im Westen Rügens
sind betroffen. Insge-

samt gibt es noch etwa
200 Fischer in MV.

SEEWIRTSCHAFT

A–Rosa bestellt neues Schiff
in Portugal

Kurz vor Spielende zündeten
HSV-Anhänger Pyrotechnik.

FOTO: DANIEL BOCKWOLDT/DPA

Michael Schütt,
Vize-Chef Fischereiver-
band. FOTO: T. SCHRÖTER

POLITIK

Islamist ersticht Passanten
in Paris

HANSESTADT STRALSUND

Stralsunder Handballer
ballern sich zum Vize-Meister

Endlich wieder ESC-Punkte

Die Hansa-Profis, hier Bryan Hen-
ning, bedanken sich bei den
Fans. FOTO: LUTZ BONGARTS

Lindner in
der Kritik

Die Unabhängige für Mecklenburg-Vorpommern
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